
Leiterin  des  Bergkamener
Familienbüros  Sonja  Werner
verabschiedet  sich  aus  dem
aktiven Dienst

Verabschiedung (v. l.): Bürgermeister Roland Schäfer, Thomas
Hartl, Sonja Werner,,Matthias Kollmann und Martina Bierkämper.

Im  Rahmen  einer  kleinen  Feier  im  Rathaus  verabschiedete
Bürgermeister Roland Schäfer am Montagmorgen die Leiterin des
Familienbüros Sonja Werner aus dem aktiven Dienst. Glück für
ihren  neuen  Lebensabschnitt  wünschten  auch  der  Leiter  der
Zentralen Dienst bei der Stadt Bergkamen Thomas Hartl, für den
Personalrat  Matthias  Kollmann  und  die
Gleichstellungsbeauftragte  Martina  Bierkämper.

Nach ihrem Studium zur Sozialarbeiterin und der Ableistung des
Anerkennungsjahres bei der Stadt Lünen wurde Frau Werner im
April 1981 zunächst im Angestelltenverhältnis bei der Stadt
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Bergkamen als Sozialarbeiterin eingestellt. Im Oktober 1985
erfolgte die Übernahme in das Beamtenverhältnis.

Zu Beginn ihrer Beschäftigung wurde Frau Werner im damaligen
Sozialamt eingesetzt. Im Jahr 1983 erfolgte die Umsetzung zum
Jugendamt in den Bereich des Sozialen Dienstes. Im Rahmen
einer Stellenverlagerung war Frau Werner in den Jahren 1998
bis 2006 erneut als Sozialarbeiterin im Bereich des damaligen
Sozialamtes tätig.

Seit 2006 ist Frau Werner schließlich durchgehend im Jugendamt
tätig, zuletzt im Sozialen Dienst (Familienbüro).

Ab Juni 2019 wechselt Frau Werner von der Arbeitsphase der
Altersteilzeit in die Freizeitphase und beendet damit ihren
aktiven Dienst bei der Stadt Bergkamen.

 

Sprechstunde der Pflege- und
Wohnberatung in Bergkamen
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Anne Kappelhoff

In Bergkamen findet die nächste Sprechstunde der Pflege- und
Wohnberatung am Donnerstag, 16. Mai von 10 bis 12 Uhr statt.
Die  Pflegeberaterin  Anne  Kappelhoff  ist  im  Rathaus,
Rathausplatz  1,  Raum  600  zu  erreichen.  Eine  telefonische
Kontaktaufnahme ist unter 0 23 07 / 965 218 möglich.

Bei der kostenlosen und anbieterunabhängigen Beratung geht es
um Fragen rund um das Thema Pflege, wie zum Beispiel zu den
Leistungen der Pflegeversicherung oder der Begutachtung durch
den  Medizinischen  Dienst  der  Krankenversicherung.  Ebenfalls
parat  haben  die  Berater  Adressen  und  Informationen  über
ortsnahe  Angebote  oder  zur  Finanzierung  von  Hilfsangeboten
Informationen gibt es auch zu Hilfeangeboten, die pflegende
Angehörige  eines  an  Demenz  erkrankten  Menschen  entlasten
können.

Wer den Termin nicht wahrnehmen kann, später noch Fragen hat
oder einen Hausbesuch vereinbaren möchte, erreicht die Pflege-
und Wohnberatung im Kreis Unna im Severinshaus, Nordenmauer 18
in Kamen unter Tel. 0 23 07 / 28 99 060 oder 0 800 / 27 200
200 (kostenfrei).

Weitere  Informationen  gibt  es  im  Internet  unter
www.kreis-unna.de (Suchbegriff Pflege- und Wohnberatung). PK |
PKU

DRK  Kreis  Unna  übernimmt
Patenschaft  für  Projekt
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„SofHi  –  Soforthilfe  für
benachteiligte Kinder“

Staffelstabübergabe  im  Rahmen  der  Eröffnung  der  DRK-Kita
Lippepiraten in Werne: von links nach rechts: Dr. Hasan Sürgit
(Vorstandsvorsitzender  DRK-Landesverband  Westfalen-Lippe),
Lothar Christ (Bürgermeister der Stadt Werne), Anika Knutti
(Kreisrotkreuzleiterin),  Michael  Makiolla
(Vorstandsvorsitzender  DRK-Kreisverband  Unna  &  Landrat  des
Kreises  Unna),  Nilgün  Özel  (Vizepräsidentin  des  DRK-
Landesverbandes  Westfalen-Lippe),  Robert  Wettklo
(Kreisrotkreuzleiter) und Volker Milk (Vizeregierungspräsident
der Bezirksregierung Arnsberg). Foto: DRK Kreis Unna

In NRW sind aktuell 16,2 Prozent der Menschen – und somit auch
jedes  5.  Kind  –  durch  Armut  von  einem  „normalen
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gesellschaftlichen Leben“ ausgeschlossen. Genau hier setzt das
DRK-Projekt „SofHi – Soforthilfe für benachteiligte Kinder“ an
und möchte allen Kindern eine gleichberechtigte Teilhabe an
kindgerechten  Aktivitäten  ermöglichen.  Vom  Schwimmbadbesuch
über  den  Musikunterricht  bis  hin  zur  gemeinsamen
Ferienfreizeit  sollen  so  all  die  kleinen  und  großen
Freizeitvergnügen  gefördert  werden,  die  bei  einem  klammen
Geldbeutel ansonsten kaum möglich wären.
Im jährlichen Wechsel übernehmen seit 2016 unterschiedliche
Ortsvereine  oder  Kreisverbände  aus  Westfalen-Lippe  die
Patenschaft  für  das  Projekt  und  werben  vor  Ort  für
Unterstützung.  Verstärkung  bekommen  sie  dabei  durch  das
niedliche  Maskottchen  des  Projektes:  Das  kleine  weiße
Pferdchen  „SofHi“.

2019  wird  dieses  Pferdchen  nun  die  Kreis  Unna  „unsicher“
machen und soll bei vielen abwechslungsreichen Aktionen und
Veranstaltungen  auf  die  Ziele  des  Projektes  werben.  Stolz
konnte Michael Makiolla, als Vorstandsvorsitzender des DRK-
Kreisverbandes Unna, gestern im Rahmen des Weltrotkreuztages
und der Einweihung der DRK-Kita Lippepiraten in Werne den
Staffelstab für das kommende Jahr entgegen nehmen. Gemeinsam
mit dem Team des DRK-Kreisverbandes freut er sich schon auf 12
abwechslungsreiche  und  spannende  Monate  im  Zeichen  von
„SofHi“.
Überreicht  wurde  der  Staffelstab  gemeinschaftlich  von
Schirmherr  Volker  Milk,  dem  Vizeregierungspräsidenten  der
Bezirksregierung  Arnsberg,  Nilgün  Özel,  der  Vizepräsidentin
des DRK-Landesverbandes Westfalen-Lippe, und Dr. Hasan Sürgit,
dem Vorstandsvorsitzenden des DRK-Landesverbandes Westfalen-
Lippe.

Vor Ort berichtete Özel, die den Fond mit begründet hat, ganz
praktisch und anschaulich, wie durch SofHi häufig schon mit
kleinen Mitteln tolle Verbesserungen für benachteiligte Kinder
erreicht werden konnten und rief auch die Anwesenden auf, im
eigenen Umfeld achtsam zu schauen, wo Kinder möglicherweise



Unterstützungsbedarf  haben  und  unbürokratische  Hilfe
benötigen.

„Komm auf Tour“: Jugendliche
lernen  in  der  Bergkamener
Eissporthalle  ihre  Stärken
kennen

Dass eine eigene Wohnung durch aus ihre Tücken haben kann,
davon erhielt am Dienstag dieses Schülerinnen der Gesamtschule
Kamen in der Eissporthalle einen Eindruck. Ihnen schaute der
Schirmherr von „Komm auf Tour“, Landrat Michael Makiolla über
die Schulter.

Zahlreiche Türen in die Berufswelt stehen Jugendlichen offen –
doch welche führt auch zu einem passenden Ausbildungsberuf,
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der auf den Stärken des Einzelnen aufbaut? Bei mehr als 330
Ausbildungswegen:  keine  leichte  Entscheidung.  Häufig  kennen
Jugendliche ihre Stärken noch nicht oder erkennen bestimmte
Fähigkeiten nicht als solche. Das Projekt „komm auf Tour –
meine Stärken, meine Zukunft“ soll das ändern und Schülern
dabei  helfen,  ihre  persönlichen  Stärken  genauer
kennenzulernen.

Der Kreis Unna und die Agentur für Arbeit Hamm engagieren sich
auch in diesem Jahr auf vielfältige Weise für eine frühzeitige
berufliche  Orientierung.  Unter  der  Schirmherrschaft  von
Landrat Michael Makiolla durchqueren 2.600 Jugendliche der 7.
Klassen  aller  Schulformen,  darunter  natürlich  auch
Schülerinnen  und  Schüler  der  Bergkamener  weiterführenden
Schulen, vom 7. Mai bis zum 24. Mai den über 500 Quadratmeter
großen Erlebnisparcours in der Eissporthalle in Bergkamen.

Die  jungen  Leute  durchlaufen  dabei  vier  Stationen:  Ein
Zeittunnel  spiegelt  den  Teilnehmern  mögliche
Zukunftssituationen,  die  Sturmfreie  Bude  macht  darauf
aufmerksam,  was  der  ganz  normale  Wahnsinn  zuhause  an
Überraschungen  und  täglichen  Aufgaben  zu  bieten  hat,  die
Theaterbühne  stellt  kleine  Dialoge  als  Aufgabe  und  im
Labyrinth stellt man fest, dass Neuorientierung immer wieder
auf der Tagesordnung stehen wird.

„Komm auf Tour“ ist der erste Aufschlag, Schülerinnen und
Schülern im Kreis Unna den Weg zu einem Beruf zu ebnen, der zu
ihnen passt. Hierbei geht es vor allem darum, die eigenen
Stärken kennenzulernen. Und was wichtig ist: Den Jugendlichen
macht  die  Teilnahme  an  diesem  Programm  richtig  Spaß.
Erfreulich ist für die Organisatoren, dass sich deutlich mehr
Eltern  zu  den  zwei  Elternabenden  in  der  Bergkamener
Eissporthalle angemeldet haben als in den vergangenen Jahren.

Bisher war in Bergkamen drei Mal der „Schacht III“ in Rünthe
Austragungsort für „Komm auf Tour“. Der steht nach dem Verkauf
und Ansiedlung eines Fitness-Centers für diese Zwecke nicht



mehr zur Verfügung. Dass die Bergkamener Eissporthalle hier
mehr ist als ein Ersatz, darin waren sich am Dienstag alle
Beteiligten einig.

Liebling,  mein  Herz  lässt
dich grüßen – Salonmusik für
Menschen  mit  Demenz,  ihre
Angehörigen und Musikfreunde

Laden  zum  4.  Konzert  für  Menschen  mit  Demenz  und  deren
Angehörigen  ein  (v.  l.):  Beigeordnete  Christine  Busch,
Musikschulleiter Werner Ottjes, Ulrike Ziel, Angelika Chur,
Inge  Freitag  und  Bert  Schulz  vom  Demenz-Service-Zentrum,
Dortmund.

Zum inzwischen 4. Mal laden das Bergkamener Seniorenbüro, die
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Musikakademie und das Netzwerk Demenz am Dienstag, 11. Juni,
zu einem Konzert mit Salonmusik für Menschen mit Demenz, ihre
Angehörigen  und  Musikfreunde  in  das  studio  theater  ein.
Einlass ist ab 15 Uhr mit einer Einführung in das Programm
unter dem Titel „Liebling, mein Herz lässt dich grüßen – eine
Liederreise  von  den  Goldenen  Zwanzigern  bis  zu
Wirtschaftswunder“. Das eigentliche Konzert mit dem Dortmunder
Ballhaustrio beginnt um 16 Uhr.

Das Konzert ist für alle Teilnehmenden kostenlos, jedoch ist eine
Anmeldung erforderlich. Die Eintrittskarten für das Konzert können im
Seniorenbüro  telefonisch  unter  02307/965-410  reserviert  oder
persönlich abgeholt werden.

Menschen,  die  an  Demenz  erkranken  gleiten  allmählich  ins
Vergessen, können sich nicht mehr orientieren, erkennen ihre
Kinder nicht mehr. Etwas bleibt im Gedächtnis von Betroffenen
jedoch  noch  bestehen:  ihr  Langzeit-Musikgedächtnis  ist
erstaunlich  lange  funktionsfähig.  Dabei  ist  besonders  die
emotionale Bedeutung von Musikstücken ausschlaggebend. Musik
berührt die emotionale Seite des Menschen, weckt Erinnerungen,
spiegelt  die  Gefühle  wider  und  beeinflusst  das  seelische
Befinden. Dies konnte in den vergangenen Konzerten auch immer
wieder bei den Konzertbesuchern/innen beobachtet werden.

Nach den erfolgreichen Konzerten in den letzten drei Jahren
wird das Angebot zur kulturellen Teilhabe für Menschen mit
Demenz,  für  Angehörige  und  Musikbegeisterte  in  Bergkamen
fortgesetzt.  Das  vierte  Konzert  richtet  sich  dabei  wieder
nicht  nur  ausschließlich  an  Betroffene,  sondern  an  alle
Musikfreunde. Gemeinsam können die musikalischen Darbietungen
von  Demenzerkrankten,  Angehörigen  und  Musikbegeisterten
genossen werden.
Für  ein  entspanntes  Ankommen  sorgen  in  diesem  Jahr  die
Mitglieder  des  Bergkamener  Netzwerkes  Demenz,  die  Aerobic-
Frauengruppe des TUS Weddinghofens sowie Schüler/innen der TÜV
NORD Bildung gGmbh. Fachseminar Altenpflege.



Insgesamt  unterstützen  35  Personen  das  diesjährige
Demenzkonzert, denn nach den Erfahrungen der letzten Jahre ist
die  Betreuung  sowie  die  Rahmenbedingungen  bei  der
Veranstaltungen  ein  ganz  entscheidender  Faktor.  Von  der
Parkplatzeinweisung  bis  zur  Kartenreservierung,  von  den
Orientierungsmöglichkeiten  im  Studiotheater  bis  zur
zielgruppenspezifischen  Betreuung;  viele  kleine  Details
entscheiden darüber, in welcher körperlichen und seelischen
Verfassung ein Mensch mit Demenz schließlich im Theatersaal
Platz  nimmt.  Gelangen  die  Besucher  aufgrund  der
niedrigschwelligen  Rahmenbedingungen  entspannt  und  mit
Vorfreude ins Konzert, entfaltet die Musik ihre volle Wirkung.
Die Kommunikationswege zu Menschen mit Demenz sind bei der
Begrüßung, Einführung und Moderationen weniger im sprachlich-
kognitiven  Bereich,  sondern  vor  allem  über  die  sinnlich
emotionalen Wege zu sehen.

Ab 15.00 Uhr wird in der Mensa der Gesamtschule daher eine auf
die Teilnehmer/innen zugeschnittene Konzerteinführung gegeben.
Die  Kommunikation  und  Interaktion  über  emotional-sinnliche
Kanäle wird dabei im Vordergrund stehen.

Beginn  des  Konzertes  ist  um  16.00  Uhr.  Durch  das
Konzertprogramm „Liebling, mein Herz lässt Dich grüßen – eine
Liederreise  aus  den  goldenen  Zwanzigern  hin  zum
Wirtschaftswunder“  wird  Anne  Horstmann,  Projektleiterin  der
Musikakademie Bergkamen führen.

Das  Konzert  ist  ein  Kooperationsprojekt  zwischen  dem
Seniorenbüro, der Musikakademie und dem Bergkamener Netzwerk
Demenz,  gefördert  aus  Mitteln  des  Demenz-  Servicezentrum
Dortmund.  Es  werden  ca.  150  bis  200  Konzertbesucher/innen
erwartet.

Bergkamener Netzwerk Demenz
Am 20. September 2019 feiert das Netzwerk sein 10-jähriges
Bestehen.  Die  Gründung  erfolgte  am  25.08.2009  durch  das
Seniorenbüro der Stadt Bergkamen und dem Demenz Servicezentrum



Dortmund. Mitglieder sind u.a. ambulante Pflegedienste, alle 6
Bergkamener Pflegeheime, Beratungsstellen, Wohlfahrtsverbände,
Sozialstationen,  Tagesklinik,  Physiotherapie-,
Ergotherapieschule,  Kirchengemeinden.
Kontinuierlich hat sich das Netzwerk in den letzten 10 Jahren
weiterentwickelt. Mit insgesamt aktuell 29 Mitgliedern hat es
sich zu einem aktiven Forum für den gemeinsamen Austausch
sowie  einer  kontinuierlichen  Zusammenarbeit  entwickelt.
Zielsetzung  ist  dabei,  die  Lebenssituation  von  demenziell
Erkrankten und deren Angehörige in Bergkamen zu verbessern,
die Vernetzung von bestehenden und neuen Angeboten zu fördern
und  eine  Sensibilisierung  für  Menschen  mit  Demenz  in  der
Öffentlichkeit zu erreichen.

Großes  Interesse  am  neuen
Bergkamener Projekt „Zwischen
Arbeit und Ruhestand“
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Erstes  Treffen  der  Bergkamener  ZWAR-Basisgruppe  (v.  l.):
Barbara Thierhoff, Juditha Siebert und Werner Matiak.

Besser  hätte  der  Neustart  des  Bergkamener  ZWAR-Netzwerks
(Zwischen Arbeit und Ruhestand) am Montagabend nicht verlaufen
können.  4700  Bewohner  der  Stadtteile  Bergkamen-Mitte  und
Weddinghofen im Alter von 55 bis 65 Jahren wurden im Vorfeld
zu diesem Treffen per Brief eingeladen. Gekommen waren die
vorher prognostizierten 3 Prozent. Der Saal im Treffpunkt an
der Lessingstraße war proppenvoll.

Los  ging  es  nach  eine  kurzen  Begrüßung  mit  ein  paar
Lockerungsübungen. Barbara Thierhoff von der Dortmunder ZWAR-
Zentrale  bat  alle  aufzustehen,  wer  noch  arbeitet  oder  in
Bergkamen geboren wurde. Dabei zeigte sich, dass etwa die
Hälfte  der  Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  noch  mitten  im
Arbeitsleben stehen. Diejenigen, die nicht hinzugezogen sind,
sind eine kleine Minderheit.

Barbara  Thierhoff  wollten  dann  auch  von  den  Pensionären
wissen, was sich mit dem Übertritt in den Ruhestand geändert
hat. Natürlich verfügen die Rentnerinnen und Rentner jetzt
über  mehr  Zeit,  die  sie  sich  nach  ihren  Vorstellungen
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einteilen  können.  „Ich  kann  jetzt  mir  im  Fernsehen  das
Morgenmagazin ansehen“, erklärte eine Besucherin verschmitzt
ihrer Nachbarin.

Bis auf den letzten Platz
war  der  große  Saal  des
Treffpunkts  gefüllt,  als
sich  am  Montagabend  dort
die neue Bergkamener ZWAR-
Basisgruppe zum ersten Mal
traf.

Nach dieser Einführungsphase ging es in drei Gruppen weiter.
Dabei wurde deutlich, dass das Bedürfnis groß ist, außerhalb
von eingefahrenen Vereinsgemeinschaften gemeinsam mit anderen
etwas zu unternehmen. Die Bandbreite der Möglichkeiten, die in
den kleineren Gruppen gesammelt wurden, ist riesig. Sie reicht
vom gemeinsamen Singen über Wanderungen und Ausflügen bis hin
zur künstlerischen Gestaltung von Beton.
Was konkret daraus wird, wird sich bei den nächsten Treffen
zeigen.  Die  einzelnen  Interessengruppen  sollen  sich  selbst
organisieren. Einzelne „Sondierungsgespräche“ gab es bereits
während der Auftaktveranstaltung. Ein Ziel vom ZWAR ist neben
der gemeinsamen Freizeitgestaltung, dass man miteinander in
Kontakt kommt und spricht.

Ein Weddinghofener ist bereits seit eineinhalb Jahren voll bei
ZWAR eingebunden. Werner Matiak war bis zu seinem vorzeitigen
Ausscheiden  aus  dem  Arbeitsleben  als  freigestellter
Betriebsrat auf der Westfalenhütte in Dortmund tätig. Nachdem
auch er dort gehen musste, engagiert er sich im Vorstand von
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ZWAR.

Die große sogenannte Bergkamener ZWAR-Basisgruppe trifft sich
14-tägig montags um 19 Uhr im Treffpunkt. Das nächste Mal also
am also am 20. Mai, 3. Juni usw. Betreut wird das Bergkamener
ZWAR-Projekt  von  Juditha  Siebert.  Sie  leitet  auch  das
Integrationsbüro der Stadt Bergkamen und ist für Fragen und
Anregungen telefonisch unter 02307/965-272 oder per Mail unter
j.siebert@bergkamen.de erreichbar.

8. Earth Day am Wertstoffhof:
Elektro-Schrott  sammeln  für
das  Städtische  Gymnasium  in
Bergkamen
Sie  ist  schon  eine  Traditionsveranstaltung,  die  Elektro-
Schrott-Sammlung am Wertstoffhof in Bergkamen, die seit 2012,
jährlich von dem Bergkamener Elektrorecycling-Unternehmen Sims
M+R  GmbH  und  der  Kreisentsorgungsgesellschaft  GWA  in
Kooperation mit der Stadt Bergkamen durchgeführt wird. Nach
den  bisherigen  Erfolgen  haben  sich  die  Veranstalter
entschlossen, die Sammelaktion am Wertstoffhof Bergkamen am
kommenden Freitag, 10. Mai 2019 erneut durchzuführen.

Bisher  haben  das  Städtische  Gymnasium,  die  Gesamtschule
Bergkamen, die Realschule Oberaden, Bergkamener Grundschulen,
die  städtischen  Kindergärten,  die  Freiherr-vom-Stein-
Realschule  und  im  vergangenen  Jahr  die  Friedrich-von-
Bodelschwinghschule  profitiert.  Nun  ist  es  wieder  das
Städtische Gymnasium in Bergkamen, das gefördert werden soll.

https://bergkamen-infoblog.de/8-earth-day-am-wertstoffhof-elektro-schrott-sammeln-fuer-das-staedtische-gymnasium-in-bergkamen/
https://bergkamen-infoblog.de/8-earth-day-am-wertstoffhof-elektro-schrott-sammeln-fuer-das-staedtische-gymnasium-in-bergkamen/
https://bergkamen-infoblog.de/8-earth-day-am-wertstoffhof-elektro-schrott-sammeln-fuer-das-staedtische-gymnasium-in-bergkamen/
https://bergkamen-infoblog.de/8-earth-day-am-wertstoffhof-elektro-schrott-sammeln-fuer-das-staedtische-gymnasium-in-bergkamen/


Bürger, die an diesem Freitagnachmittag am Wertstoffhof an der
Justus-von-Liebig-Straße  7  ein  ausrangiertes  Elektrogerät
abgeben, tragen damit nicht nur zum Umweltschutz bei, sie
unterstützen  gleichzeitig  Bergkamener  Schüler.  Ab  3.000  kg
Sammelmenge spendet Sims M+R eintausend Euro, ab der doppelten
Menge sind es sogar 2.500 €.

Von 13.00 bis 18.00 Uhr können an diesem Freitagnachmittag
Elektroaltgeräte  abgegeben  werden.  Die  Abgabe  erfolgt  auf
einer gekennzeichneten Fläche des Parkplatzes links vor der
Einfahrt  zum  Wertstoffhof.  Die  Veranstalter  bitten,  die
Ausschilderung  zu  beachten.  Als  Dankeschön  wird  allen
Unterstützern  dieser  Aktion  eine  schmackhafte  Bratwurst
serviert und ein kleines Präsent überreicht. Die Fachleute von
Sims  M+R  und  der  GWA  geben  darüber  hinaus  interessante
Informationen zum Recycling von Elektroaltgeräten.

Sims M+R und GWA möchten mit der Aktion auf die Notwendigkeit
der  getrennten  Sammlung  von  Elektroaltgeräten  aufmerksam
machen. Dabei geht es sowohl um die ordnungsgemäße Entsorgung
von Schadstoffen als auch um die Schonung von Ressourcen durch
die  stoffliche  oder  auch  energetische  Verwertung  von
Rohstoffen. Die Aktion findet im Rahmen des Earth Day statt,
einem international gefeierten Umwelttag.

Selbsthilfegruppe
Depressionen,  Ängste,
Panikattacken,  Gaslighting

https://bergkamen-infoblog.de/selbsthilfegruppe-depressionen-aengste-panikattacken-gaslighting-hat-noch-plaetze-frei/
https://bergkamen-infoblog.de/selbsthilfegruppe-depressionen-aengste-panikattacken-gaslighting-hat-noch-plaetze-frei/
https://bergkamen-infoblog.de/selbsthilfegruppe-depressionen-aengste-panikattacken-gaslighting-hat-noch-plaetze-frei/


hat noch Plätze frei
Menschen die an Depressionen leiden, haben oft auch Ängste,
die bis zu Panikattacken führen können. Die Depression ist
eine  ernste  psychische  Erkrankung  und  die  am  häufigsten
auftretende psychische Störung. Dabei ist eine Depression mehr
als ein „schlechter Tag“, den alle Menschen erleben. Gefühle
der Antriebslosigkeit, innere Leere, Grübel-Neigung und auch
Trauer dominieren bei einer Depression über mehrere Wochen.
Auch  körperliche  Symptome  können  auftreten,  beispielsweise
Schlafstörungen  oder  Appetitmangel.  Negative  Denkmuster  und
eine pessimistische Einstellung gegenüber sich selbst und der
Welt  schlechthin  beherrschen  das  Denken.  Viele  Betroffene
isolieren sich und nehmen nicht mehr am sozialen Leben teil.
Angst ist grundsätzlich überall und in jedem. Panikreaktionen,
festsitzende Ängste, wachsende Einengung durch Stresssymptome
jedoch können die Lebensqualität stark beeinträchtigen.

Die  Deutsche  DepressionsLiga  e.V.,  eine  bundesweit  aktive
Patientenvertretung  für  an  Depressionen  erkrankte  Menschen,
hat  auf  der  Internetseite  www.depressionsliga.de  weitere
Informationen zusammengestellt. Manch ein Betroffener hat im
Rahmen einer Therapie erfahren, das hinter den Depressionen
und Ängsten Erfahrungen mit einer Form von psychischer Gewalt
bzw.  Missbrauch  stecken,  die  in  der  Psychologie  als
Gaslighting  bezeichnet  wird.

Neben der Behandlung der Depression, Angst- und Panikstörung
mit  Medikamenten  und/oder  einer  Psychotherapie  kann  ein
Gesprächskreis mit Betroffenen eine hilfreiche Ergänzung sein.
Insbesondere  nach  einem  stationären  oder  ambulanten
Klinikaufenthalt ist, neben der therapeutischen Unterstützung,
das Gespräch mit anderen Betroffenen sehr hilfreich. Es bietet
die Möglichkeit über die Erkrankung zu sprechen und gemeinsam
nach vorn zu schauen.

Im Mittelpunkt der geplanten neuen Selbsthilfegruppe steht der
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Austausch  über  Erfahrungen,  aber  vor  allem  auch  das
gegenseitig  Zuhören.  Dabei  ist  wichtig  zu  wissen,  dass
Selbsthilfegruppen ohne professionelle Leitung (ohne Therapeut
oder Arzt) arbeiten und von den Betroffenen selbst organisiert
werden. Eine Selbsthilfegruppe ist keine Therapiegruppe und
kein Ersatz für eine Therapie.

Interessierte Betroffene sind herzlich eingeladen in diesem
neuen Gesprächskreis mitzumachen und ihn aktiv mitzugestalten.
Weitere Informationen gibt es bei der K.I.S.S. – Kontakt- und
Informationsstelle für Selbsthilfegruppen im Gesundheitshaus
Lünen, unter Telefon 0 23 06 100 610 oder per E-Mail unter
lisa.niessalla@kreis-unna.de. Die Ansprechpartnerin ist Lisa
Nießalla.
Alle Anfragen werden selbstverständlich vertraulich behandelt.

„Bildung  gegen  Armut“  –  20
Jahre  Spendenmarsch  der
Realschule Oberaden
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Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer am 20. Hungermarsch der
Realschule Oberaden.

Auch in diesem Jahr gingen am vergangenen Donnerstag etwa 70
Schülerinnen und Schüler der Realschule Oberaden auf einem
Spendenmarsch,  um  die  New  Life  Primary  School  der  Stadt
Princesstown, in Ghana, zu unterstützen. Mittlerweile geht die
Spendenaktion „Bildung gegen Armut“ ins zwanzigste Jahr, denn
im Jahr 1999 hatten zum ersten Mal Schülerinnen und Schüler,
zusammen  mit  Lehrpersonen  der  RSO  und  anderen  oberadener
Bürgern die ghanaische Schule unterstützt.

Traditionell begann der Tag in der Martin-Luther-Kirche mit
einem ökumenischen Gottesdienst, in welchem Pfarrer Reinhard
Chudaska die Schülerinnen und Schüler mit einem ghanaischen
Kirchenlied begrüßte und so für gute Laune sorgte. Er richtet
die Grüße des ghanaischen Schulleiters Prince Boamah aus, der
den Kindern nicht nur gutes Wetter, sondern auch Gottes Segen
und  viel  Spaß  bei  ihrer  Wanderung  wünschte.  Als  Pfarrer
Chudaska  erklärte,  dass  im  März  diesen  Jahres  eines  der
provisorischen Schulgebäude der New Life Primary School durch
Starkregen  einstürzte,  wurde  den  Schülerinnen  und  Schülern
klar, dass auch noch heutzutage die ghanaische Schule auf
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freiwillige Spenden angewiesen ist.

Nach  dem  Gottesdienst  begaben  sich  die  Schülerinnen  und
Schüler, zusammen mit Pfarrer Chudaska und den begleitenden
Lehrpersonen auf den Weg, die Halde Großes Holz zu erklimmen.
Doch der direkte Weg zum höchsten Punkt war schwieriger zu
laufen als gedacht, da umgestürzte Bäume den Weg versperrten.
Das tat der guten Laune der Wanderer aber keinen Abbruch und
so  wurde  ein  längerer  Umweg  in  Kauf  genommen,  bis  man
schließlich  auf  dem  höchsten  Punkt,  bei  einem  gemeinsamen
Picknick,  eine  Rast  einlegen  konnte.  Gegen  Schulschluss
kehrten  alle  leicht  erschöpft  zur  RSO  zurück.  Doch  die
Gesichter  der  Kinder  strahlten  vor  Freude  als  sie  sich
vergewisserten, dass sie im zwanzigsten Jubiläumsjahr zwölf
Kilometer für die Spendenaktion erwanderten.
In den kommenden Tagen werden die Schülerinnen und Schüler
ihre Spendenbeträge einsammeln, um diese bei einer offiziellen
Spendenübergabe  an  die  evangelische  Kirchengemeinde  zu
übergeben.

Achtung  Feiertag:
Müllabfuhrtermine rutschen um
einen Tag nach hinten.
An  alle  Mülltonnen-Verantwortlichen  der  Bergkamener
Hausgemeinschaften: Mittwoch war Feiertag – auch für den SEB.
Deshalb  wurden  gestern  keine  Mülltonnen  gelehrt  und  die
Abfuhrtermine rutschen einen Tag nach hinten.

Für  Freitag  müssen  deshalb  heute  die  Bio-Tonnen  im
Abfuhrbezirk  D,  die  Altpapiertonnen  im  Bezirk  7  und  die
Wertstofftonnen im Bezirk 4 herausgestellt werden. Am Samstag
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sind  dann  die  Altpapiertonnen  im  Bezirk  9  und  die
Wertstofftonnen  im  Bezirk  5  dran.

Ein aktueller Blick auf die Bürgersteige sagt: An den Feiertag
und die Verschiebung der Abfuhrtermine hat mancher Mülltonnen-
Verantwortlich nicht gedacht. Für diejenigen, die am 1. Mai
die Tonnen nicht beweg haben, kommt leider diese Warnung zu
spät.

Abbau der Arbeitslosigkeit in
Bergkamen auch im April
Im Kreis Unna sank der Bestand an gemeldeten Arbeitslosen im
Vergleich zum Vormonat um 193 auf 14.298. Im Vergleich zu
April 2018 ging die Arbeitslosigkeit um 952 Personen (-6,2
Prozent)  zurück.  Die  Arbeitslosenquote  reduzierte  sich  im
Berichtsmonat  auf  6,8  Prozent  und  damit  um  0,1  Punkte
gegenüber  dem  Vormonat.

„Auch im April zeigte sich der Kreis Unna nahezu unbeeindruckt
von  schwächelnden  Konjunkturprognosen  und  baute  erneut
Arbeitslosigkeit ab“, beschreibt Agenturchef Thomas Helm die
aktuelle Entwicklung. Gerade der Blick auf die Situation von
jungen  Menschen  fällt  für  den  Arbeitsmarktexperten  positiv
aus: „Heute gibt es über 14 Prozent weniger junge Arbeitslose
im  Alter  bis  25  Jahre  als  noch  im  letzten  Jahr.  Dies
bestätigt,  dass  gut  ausgebildete  Fachkräfte  auf  dem
Arbeitsmarkt  händeringend  gesucht  werden  und  eine  gute
Qualifikation  die  Eintrittskarte  in  eine  gesicherte
Erwerbsbiographie  ist.“

Wer  sich  über  die  zahlreichen  Möglichkeiten  des  neuen
Qualifizierungschancengesetzes  (QCG)  informieren  und  seine
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eigene  berufliche  Qualifikation  ausbauen  möchte,  wird  laut
Helm bei der Arbeitsagentur umfassend beraten.

Entwicklung in den zehn Kommunen des Kreises
In  acht  von  zehn  Kommunen  des  Kreises  Unna  konnte
Arbeitslosigkeit  im  vergangenen  Monat  abgebaut  werden.  Den
prozentual  stärksten  Rückgang  verzeichnete  Bergkamen  (-3,9
Prozent  bzw.  84  auf  2.090).  Danach  folgen  Schwerte  (-2,5
Prozent bzw. 32 auf 1.250), Selm (-2,3 Prozent bzw. 20 auf
839), Lünen (-2,2 Prozent bzw. 98 auf 4.317), Fröndenberg
(-1,9 Prozent bzw. 10 auf 527), Bönen (-1,6 Prozent bzw. 10
auf 606), Holzwickede (-0,7 Prozent bzw. drei auf 455) und
Unna (-0,1 Prozent bzw. zwei auf 1.806). In Werne stieg die
Arbeitslosigkeit um 1,0 Prozent bzw. acht auf 796, in Kamen um
3,7 Prozent bzw. 58 auf 1.612.


